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Evangelische Kirchengemeinden in Lübben (Spreewald):
Paul-Gerhardt I Lübben-Land I Niewitz

 15. März I April I Mai I 15. Juni 2024

„Raum zum Träumen, 
einen Traum für morgen
Und den Mut, ihn heute schon zu leben
Raum für Tränen, echten Trost im Leiden
Und den Mut, dem andern zu vergeben.“

Liedtext: Martin Buchholz

Das wünsch ich dir...
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Wir wissen: Christus Jesus ist 
nicht im Tod geblieben. Wir 
feiern das an Ostern als Freuden-
fest. Der Tod ist besiegt, der Weg 
zu Gott ist frei. 

2. ER ist Zielscheibe für allen 
Hass, für alle Lügen, für Hähme 
und Spott. ER ist einer, der sich 
nicht wehrt, der nicht richtet. ER 
ist einer, der glaubt, dass Gott 
richten wird. Geschlagen, 

verleumdet, ans Kreuz gehangen 
bittet ER nicht für sich. Schwört 
denen die ihn quälten nicht  
Rache, sondern bittet für sie mit 
seinen letzten Worten um Verge-
bung. Unmenschlich. Oder?

„Vater, vergib ihnen, denn sie 
wissen nicht was sie tun.“ Das 
sind die letzten sieben Worte 
Jesu, wie sie im Lukasevangeli-
um zu lesen sind. (Lukas 23,34)

1. Da ist einer, der predigt die 
Liebe, der heilt Menschen, der 
isst mit Halsabschneidern, der 
rettet Frauen und holt Männer 
aus dem Tod ins Leben. Da ist 
einer, der spürt die Sehnsucht 
der Menschen nach Gerechtig-
keit. Da ist einer der tröstet, 
verbindet, der liebt. 

Deshalb muss ER sterben, denn 
Angst haben ist etwas für die 
anderen. Sterben muss er wie ein 
Staatsfeind qualvoll am Kreuz. 

Das Erbe des Christus anzutre-
ten, heißt menschlich zu sein. 
Nicht dem Hass, sondern der 
Liebe zu dienen. Nicht verdam-
men, sondern vergeben. 

(s. S. 2) mahnen, trösten und 
stellen uns in eine hoffende 
Gemeinschaft. Vater, vergib...
Marlies Siegert

Vater, vergib  (Lukas 23,34)

Unmenschlich ist das wie jede 
Folter.

Die sieben Bitten der Versöh-
nungslitanei aus Coventry 

Unmenschlich ist das und das 
gleich zweifach. 

Lassen Sie uns aber daran 
festhalten, dass Christus für uns 
gestorben ist. Und das Kreuz uns  
an Versöhnung und die Liebe 
erinnert. 

So einer macht Angst denen, die 
Macht haben und auf die Angst 
der anderen bauen, die Gehor-
sam fordern und über Leichen 
gehen. 

Für all das steht das Kreuz in 
unseren Kirchen und auf den 
Friedhöfen. (Allerdings musste 
es auch herhalten für Kreuzzüge, 
für sexuellen Mißbrauch und 
neuerdings als Aufhänger für 
Stiefel und Flatterband.)

ANDACHT

Alle haben gesündigt und ermangeln des

Die Besitzgier, die die Arbeit der Menschen

Vater, vergib.

Ruhmes, den sie bei Gott haben sollten.

Volk von Volk, Klasse von Klasse,
Den Hass, der Nation von Nation trennt,

Vater, vergib.
Das Streben der Menschen und Völker zu
besitzen, was nicht ihr Eigen ist,
Vater, vergib.

ausnutzt und die Erde verwüstet,

der Gefangenen, Heimatlosen und Flüchtlinge,
Vater, vergib.

selbst zu vertrauen und nicht auf Gott,
Vater, vergib.

Die Gier, die Frauen, Männer und Kinder

Vater, vergib.

vergebet einer dem anderen, wie Gott

entwürdigt und an Leib und Seele 
missbraucht,

euch vergeben hat in Jesus Christus.

Vater, vergib.

Glück der Anderen,

Unsere mangelnde Teilnahme an der Not

Seid untereinander freundlich, herzlich und

Unseren Neid auf das Wohlergehen und

Den Hochmut, der uns verleitet, auf uns

Im Jahre 1959 wurde das Versöhnungsgebet von Coventry formuliert und wird seitdem 
an jedem Freitagmittag um 12.00 Uhr im Chorraum der Ruine 
der alten Kathedrale in Coventry gebetet.

Foto: Senta Opitz

Foto: Nagelkreuz in der Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche Berlin



2 3

Wir wissen: Christus Jesus ist 
nicht im Tod geblieben. Wir 
feiern das an Ostern als Freuden-
fest. Der Tod ist besiegt, der Weg 
zu Gott ist frei. 

2. ER ist Zielscheibe für allen 
Hass, für alle Lügen, für Hähme 
und Spott. ER ist einer, der sich 
nicht wehrt, der nicht richtet. ER 
ist einer, der glaubt, dass Gott 
richten wird. Geschlagen, 

verleumdet, ans Kreuz gehangen 
bittet ER nicht für sich. Schwört 
denen die ihn quälten nicht  
Rache, sondern bittet für sie mit 
seinen letzten Worten um Verge-
bung. Unmenschlich. Oder?

„Vater, vergib ihnen, denn sie 
wissen nicht was sie tun.“ Das 
sind die letzten sieben Worte 
Jesu, wie sie im Lukasevangeli-
um zu lesen sind. (Lukas 23,34)

1. Da ist einer, der predigt die 
Liebe, der heilt Menschen, der 
isst mit Halsabschneidern, der 
rettet Frauen und holt Männer 
aus dem Tod ins Leben. Da ist 
einer, der spürt die Sehnsucht 
der Menschen nach Gerechtig-
keit. Da ist einer der tröstet, 
verbindet, der liebt. 

Deshalb muss ER sterben, denn 
Angst haben ist etwas für die 
anderen. Sterben muss er wie ein 
Staatsfeind qualvoll am Kreuz. 

Das Erbe des Christus anzutre-
ten, heißt menschlich zu sein. 
Nicht dem Hass, sondern der 
Liebe zu dienen. Nicht verdam-
men, sondern vergeben. 

(s. S. 2) mahnen, trösten und 
stellen uns in eine hoffende 
Gemeinschaft. Vater, vergib...
Marlies Siegert

Vater, vergib  (Lukas 23,34)

Unmenschlich ist das wie jede 
Folter.

Die sieben Bitten der Versöh-
nungslitanei aus Coventry 

Unmenschlich ist das und das 
gleich zweifach. 

Lassen Sie uns aber daran 
festhalten, dass Christus für uns 
gestorben ist. Und das Kreuz uns  
an Versöhnung und die Liebe 
erinnert. 

So einer macht Angst denen, die 
Macht haben und auf die Angst 
der anderen bauen, die Gehor-
sam fordern und über Leichen 
gehen. 

Für all das steht das Kreuz in 
unseren Kirchen und auf den 
Friedhöfen. (Allerdings musste 
es auch herhalten für Kreuzzüge, 
für sexuellen Mißbrauch und 
neuerdings als Aufhänger für 
Stiefel und Flatterband.)

ANDACHT

Alle haben gesündigt und ermangeln des

Die Besitzgier, die die Arbeit der Menschen

Vater, vergib.

Ruhmes, den sie bei Gott haben sollten.

Volk von Volk, Klasse von Klasse,
Den Hass, der Nation von Nation trennt,

Vater, vergib.
Das Streben der Menschen und Völker zu
besitzen, was nicht ihr Eigen ist,
Vater, vergib.

ausnutzt und die Erde verwüstet,

der Gefangenen, Heimatlosen und Flüchtlinge,
Vater, vergib.

selbst zu vertrauen und nicht auf Gott,
Vater, vergib.

Die Gier, die Frauen, Männer und Kinder

Vater, vergib.

vergebet einer dem anderen, wie Gott

entwürdigt und an Leib und Seele 
missbraucht,

euch vergeben hat in Jesus Christus.

Vater, vergib.

Glück der Anderen,

Unsere mangelnde Teilnahme an der Not

Seid untereinander freundlich, herzlich und

Unseren Neid auf das Wohlergehen und

Den Hochmut, der uns verleitet, auf uns

Im Jahre 1959 wurde das Versöhnungsgebet von Coventry formuliert und wird seitdem 
an jedem Freitagmittag um 12.00 Uhr im Chorraum der Ruine 
der alten Kathedrale in Coventry gebetet.

Foto: Senta Opitz

Foto: Nagelkreuz in der Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche Berlin



4 5

LAFIM DIAKONIE FAMILIENFREIZEIT

wo wir in stürmischen Zeiten vor Anker gehen können.

Wir werden eine gute Zeit miteinander verbringen, mit Bibel und 
Gesangbuch im Gepäck über Gott und die Welt sprechen und fragen, 

Familienfreizeit in 
Zinnowitz
21. bis 25. Oktober 2024

auf  der Insel Usedom

für Mütter und/oder Väter mit ihren Kindern bzw. Großeltern und 
Enkelkinder aus Lübben und Umgebung

im Haus „St. Otto - Haus für Begegnung und 
Familienferien“ 

Pfn. A. Weinbrenner, Pfr. Martin Liedtke

An- und Abreise: PrivatPKW bzw. Kleinbus 
Voraussichtliche Kosten am Beispiel 2 Erwachsene, 2 Kinder 

für 4 Übernachtungen mit Halbpension

Anmeldung ist erforderlich bis zum 30. März 2024!
Bitte per email an das Regionalbüro bzw. Pfarrämter.
Es ist eine Anzahlung von 100 � zu leisten. 
Wer das Geld nicht aufbringen kann, wende sich bitte vertrauensvoll 
an uns. Wir nden gemeinsam eine Lösung.

(5-17 Jahre): 450,00 �

Sie bekommen bis zum 8. April eine email mit weiteren Informationen 
und die Bankverbindung für die Überweisung der Anzahlung 
mitgeteilt. 

Es freuen sich auf die gemeinsame Zeit

und Team
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Beginn: 9:00 Uhr
Ende:  12:00 Uhr 
Bitte bringt Besen, Laubharken, Eimer 
und Lappen und gute Laune mit. 
Für das leibliche Wohl zum Mittagessen wird gesorgt.

Frühjahrputz St. Pankratius Kirche 
Steinkirchen 

Wir brauchen Eure Unterstützung! Am 
23. März wollen wir das Gelände von 
Laub und Ästen befreien.

am 04. Mai von 11:00 – 16:00 Uhr statt. 

Anmeldungen ab 01.April bei 
mir:  0173-5695664. 
Die Standgebühr ist ein 
selbstgebackener Kuchen 
und 5 �. 
Grit Gunkel-Franzke & das 
Team der Kita

Ich freue mich, dass die Kita Hasenvilla 
mit dabei ist. 

Unser Flohmarkt ndet in diesem Jahr 

Dank der nanziellen Unterstützung von Herrn Reinhard Pohl (sowie 
ein herzliches Dankeschön an die Bauleiter Dieter Kuhne und Markus 
Pehla) konnte das Tor im neuen Glanz erstrahlen. Auch allen nicht 
namentlich Genannten danken wir ganz herzlich.

Cordula Böhm

Wir sind dankbar für die tolle und unkomplizierte Unterstützung und 
freuen uns darauf, gemeinsam weiterhin Gottes Werk in unserer 
Gemeinde zu vollbringen. Möge Gottes Segen Sie alle begleiten und 
Ihr Herz mit Freude füllen.

Erneuerung des Eingangstores am Kirchhof Lubolz

Das Eingangstor am Kirchhof in Lubolz war nicht mehr schön und wir 
haben uns viel zu lange daran gewöhnt.

Nun ist das Kirchentor gut in Schuss, erhaben steht es über jeden 
Verdruss. Es steht wie neu geschrieben - „Selig, die in dem Herrn 
sterben.“
Für den Gemeindekirchenrat 

LÜBBEN-LAND LÜBBEN-LAND

6 7
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Foto: L. Lohrmann

Post: Hauptstr. 12C, 15907 Lübben
Tel.: 016094578238 / 03546 9290783
petrasmail.ab23@web.de

Angebote für Kinder der Klassen 1 bis 6 
Schuljahr 2023/24

Klasse 3 – 6
Mittwoch von 15:00 – 16:30 Uhr

im Kinder- und Jugendhaus, Gartengasse 7, Lübben

Christenlehre
Klasse 1 und 2 
Donnerstag von 15:00 - 16:30 Uhr

Petra Böhnke, Gemeindepädagogin i. R. 

TREFFPUNKT: „BLAUES HAUS“

Das neue Jahr startete mit der 
Jahreslosung. Die „Großen“ 
begannen mit einem Buch zum 
Lukasevangelium. Das wird uns 
bis zum Sommer immer wieder 
begleiten.
Plötzlich waren schon wieder 
Ferien. Nun stecken auch wir in 
der Fastenzeit. Wir lernen, was 
das bedeutet, backen Fastenbrot 
und kochen Fastensuppe.

„Was geht ab 

Im März widmen wir uns den 
Ostervorbereitungen.

Danach haben wir Paul Gerhardt 
auf dem Programm. Dazu gehört 
auch ein  Besuch des Paul-
Gerhardt-Zentrums.

in der Christenlehre "

Im Juni ist eine Orgelführung 
und eine Übernachtung im 
„Blauen Haus“ geplant.

Petra Böhnke
Eure

Und dann heißt es: ab in die 
Sommerferien.

Zum Abschluss der Christenlehre 
feiern wir am 14. Juli einen 
Familiengottesdienst.

Fotos: P. Böhnke

Kerze zur Jahreslosung gestalten

Wir bauen uns eine Kirche

ARBEIT MIT KINDERN ARBEIT MIT KINDERN

8 9
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PAUL-GERHARDT-KITA

(Matthäus 6,26)

„Seht, die Vögel unter dem 
Himmel, sagt Jesus, sie säen 
nicht, sie ernten nicht, sie sam-
meln nicht in die Scheunen, und 
euer himmlischer Vater ernährt 
sie doch.“ 

Im Januar feiern wir, wie üblich, 
die Vogelhochzeit. Hierbei 
studieren die größeren Kinder 
ihre jeweils ausgesuchte Vogel-
rolle und natürlich auch das Lied 
ein und führen es den Kleineren 
vor. Wie immer, war es auch in 
diesem Jahr ein ganz besonderer 
Vormittag für alle Beteiligten! 
Wie farbenfroh und überzeugend 
haben die kleinen Akteure ihre 
Rollen den Kleineren vorgeführt, 

die den Auftritt mit viel Freude 
und Applaus entgegennahmen. 
Doch dabei sollte es dieses Jahr 
nicht bleiben! Endlich, nach 
einigen Jahren, in denen es nicht 
möglich war, besuchten wir 
wieder das Evangelische Senio-
renzentrum Am Spreeufer. Schon 
zuvor waren die kommenden 
Einschüler dort singen. Jetzt 
sind wir in einer großen Gruppe 
zum Vorspiel der Vogelhochzeit 
dorthin gegangen. 
In froher Erwartung saßen die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
im Saal als die aufgeregten 
Kinder in ihren Kostümen 
erschienen. Und los ging es. 
Nach einer kleinen Einführung 
von unserer Frau Waske, die uns, 

PAUL-GERHARDT-KITA

Das war ein gelungener und 
fröhlicher Vormittag für alle. 

trotz Ruhestand 
gern begleitete, 
konnten alle 
Kinder in ihren 
Rollen glänzen, 
sehr zur Freude 
der Bewohnerin-
nen und Bewoh-
ner, die teilweise 
sogar mitsangen. 
Im Anschluss 
wurden noch die 
Obstspieße, die 
ganz liebevoll für 
die Kinder zube-
reitet waren, 
verputzt und als 
Belohnung gab es 
sogar für jedes 
Kind noch Gummibärchen mit 
auf den Weg. Als Dankeschön 
sangen die Kinder zum 
Abschluss unser Engellied „Ich 
wünsch mir einen Engel“. 

Die Kinder freuen sich, jetzt 
regelmäßig wieder mit ihrem 
Gesang Freude zu verbreiten!

Natürlich feierten wir in diesem 
Jahr auch wieder Fasching.

Ein großer Dank gilt den 
Familien, die das große 
Naschbuffet mit allem 
bestückten, was Kinderherzen 
kulinarisch höher schlagen lässt.

Paul Gerhardt

Das Kitateam 
der Ev. Kita 

Ausgelassen wurde getanzt  und 
spannende, lustige Spiele 

rundeten den bunten Tag ab.

10 11
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EV. GRUNDSCHULE LÜBBEN

Und so machten auch wir uns 
auf den Weg und segneten die 

Kinder, Eltern, Lehrerinnen und 
Lehrer sowie Besucherinnen und 
Besucher unserer Evangelischen 
Grundschule in Lübben. 

Ein großer Dank gilt unserer 
Erzieherin Frau Schwarz, die uns 
mit der Idee der Haussegnung 
einen guten Start in das neue 

Unter Gottes Segen in das 
Jahr 2024

In der Bibel steht, dass 
Sterndeuter aus dem 
Morgenland sich auf den 
Weg machten, um Jesus zu 
sehen. Sie wollten den 
neuen König, der in einer 
Krippe auf die Welt kam, 
verehren. Die Männer 
folgten einem hellen Stern. 
Als Geschenke überreichten 
die Sterndeuter dem Kind 
Gold, Weihrauch und 
Myrrhe. Man erzählt sich, dass 
die Sterndeuter diese Namen 
trugen: Caspar, Melchior und 
Balthasar. 
Anfang des Monats Januar 
verkleiden sich noch heute viele 
Kinder als Könige. Sie gehen als 
Sternsinger von Haus zu Haus 
und sammeln mit ihrem katholi-
schen Pfarrer gemeinsam Geld 
für arme Kinder. An die Türen 
der Häuser kleben sie den 
Segensspruch: Christus Mansio-
nem Benedicat. Das bedeutet: 
Christus segne dieses Haus. In 
diesem Jahr sieht der Segens-
spruch so aus: 20*C+M+B*24

Mit unserer Erzieherin Frau 
Schwarz und unserer Religions-
lehrerin Frau Rataj-Liedtke 
beteten wir mit-  und füreinander 
und sangen gemeinsam das 
wunderschöne Lied: „Auf dem 
Wege, den wir gehen“. Als 
Erinnerung und als Zeichen 
klebten wir den Segensspruch 
an die Eingangstüren unseres 
Haupthauses und unseres 
Anbaus.

EV. GRUNDSCHULE LÜBBEN

Nach 3 Jahren Pause konnte am 
1. Februar 2024 endlich wieder 
ein fröhliches Faschingsfest mit 
allen Schülern der Evangelischen 
Grundschule gefeiert werden.
In den letzten beiden Jahren gab 
es das nur in den Winterferien im 
kleineren Rahmen und davor 
musste es sogar coronabedingt 
komplett abgesagt werden.
Umso größer war jetzt die 
Freude, sich lustig verkleiden zu 
können. Die Kostümvielfalt war 
sehr groß. Von Hanni und Nanni, 
Cleopatra, Pirat und Harry 
Potter… war fast alles dabei.
Ganz traditionell startete unser 
Fest mit einem lustigen Märchen, 
das extra für diesen Tag von Frau 
Harms- Scheinpug umgeschrie-
ben und von den Erzieherinnen 
uraufgeführt wurde.

Zwischendurch konnten sich alle 
am reichhaltigen Buffett und bei 

einer leckeren grünen oder roten 
Kinderbowle stärken.

Jahr bescherte. 
Schulfasching Helau

Zahl- und abwechslungsreiche 
Stationen konnten von den 
Kindern besucht und ausprobiert 
werden: Smarties saugen, Limbo 
Dance, Luftballon Dart, Klötzer 
Lauf, Schaumkusskanone, 
Faschingsmasken basteln, 
Tattoos und Schminken.

Glückliche und zufriedene Kinder 
waren der Lohn des Tages.
Ohne die großartige Unterstüt-
zung so vieler tatkräftiger 
Helferinnen und Helfer seitens 
der Eltern und Mitarbeitenden, 
wäre es nicht möglich gewesen, 
so ein tolles Faschingsfest auf 
die Beine zu stellen.

Anja Draunick

Sekretariat der Ev. Grundschule 
Lübben, Petra Wergula

Herzlichen Dank dafür.

Evangelische Grundschule 
Lübben, Berliner Straße 21
15907 Lübben / Spreewald

Telefon: (03 54 6) 22 65 03
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KONFI´S

KONFI´s

Termine Jahrgang 2025-2026
Info-Kon-Eltern-Abend

Foto: M. Liedtke

8. bis 9. März 2024

Abschlussfahrt: 
26. bis 28.04.2024

Sonntag, 5. Mai  um 13:00 Uhr
in der Dorfkirche Niewitz

Pngstsonntag, 19. Mai 2024

KonNight in Berlin:

Konrmationen

um 10:30 Uhr in der Paul-
Gerhardt-Kirche Lübben

Kon
Termine Jahrgang 2024-2025
(7. Klasse)

19./20.04.
24./25.05.
07. - 09. Juni Internationale 
Begegnungstage in Frank-
furt/Oder
05. - 07. Juli Landesjugendcamp 
in Hirschluch
20./21.09.

15./16.03.

15./16.11.
13./14.12.

Abschlussfahrt

KonNights 2024 in 
Groß Leuthen/Zaue:

04. - 06. April 2025

Konrmation Pngstsonntag 

11./12.10.

08.06.2025 um 10:30 Uhr
in der Paul-Gerhardt-Kirche 
Lübben

Kon

Kon
Termine Jahrgang 2023-2024
(8. Klasse)

am 11. September 2024, um 18:30 
Uhr in der St. Pankratiuskirche für 
alle Eltern und Schüler:innen der 
dann 7. Klasse.

JUGEND

Junge Gemeinden

Foto: L. Lohrmann

Die JG in Lübben hat wieder 
einiges aus der letzten Zeit zu 
berichten.

In der nächsten Zeit planen wir 
eine Monopoly-JG, eine Armbän-
der-bastel-JG und eine Wahl-JG, 
bei der wir auch unsere ofziel-
len Vertreter für den BigMAK 
(Kreisjugendkonvent) wählen, 
der bald zum zweiten Mal tagen 
wird. Dort wird über Jugendgot-

tesdienste im 
Kirchenkreis, 
neue und alte 
Projekte in der 
kreiskirchlichen Jugendarbeit 
diskutiert und entschieden.

Auch im neuen Jahr gab es 
schon mehrere Termine, bei 
denen unter anderem die Idee für 
ein Musical über Jonas Wal 

Im Advent konnten Interessierte 
über unseren Instagram-Account 
mit verfolgen, wie wir den 
Advent erleben – in Bildern, 
Geschichten, Rätseln, Texten, 
Rezepten, Memes, Musik und 
vielem mehr. Die beiden Höhe-
punkte bildeten dann einmal die 
Vorbereitung und Durchführung 
der Weihnachtsgottesdienste, 
inklusive Predigt der Jugendli-
chen und einem tollen Krippen-
spiel. 
Der zweite Höhepunkt war ein 
Harry-Potter-Film-Marathon 
direkt vor Weihnachten, bei dem 
wir gemeinsam alle Filme 
geschaut und nebenbei viel 
gegessen, gelacht, gespielt und 
teilweise geschlafen haben. Eine 
anstrengende, aber für alle sehr 
positive und erinnerungswürdige 
Zeit!

@jgs.luebben.

Harry Potter - Event

Kennenlernfahrt 2024
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JUGEND FÖRDERVEREIN#PGK26

Lisa Lohrmann

Dazu gehört auch die Oster-
Nacht, bei der wir gemeinsam in 
den Ostermorgen hinein Zeit 
verbringen wollen in Andacht, 
am Feuer, aber auch mit Spiel 
und Spaß natürlich.

entstand, die 
Weihnachtsde-
ko weggeräumt 
wurde und wir 
unser aller 
Geburtstage 
gemeinsam mit 
Gästen aus der 
JG Lübbenau 
gefeiert haben – 
mit Kuchen, 
Schokobrunnen, 
einer schönen 
Andacht 

Ein größeres Highlight wirft auch 
langsam seine Schatten voraus: 
unsere diesjährige JG-Fahrt vom 
25. bis 27. März. Diesmal machen 
wir uns auf den Weg nach 
Rügen. Das Thema ist „PLAN-
LOS“. Es wird eine gute gemein-
same Zeit!

und ein paar 
Spielen.

Wir waren beim MiT (Mitarbeiter 
im Training) dabei, um uns vor 
allem in Sachen Jugendrecht und 
Jugendschutz weiterzubilden 
und beim Schlittschuhlaufen des 
Kirchenkreises, wo sich über 80 
Jugendliche in Senftenberg 
getroffen haben und gemeinsam 
das Eis unsicher machten.

Direkt im neuen Jahr ging es 
dann weiter mit einem Treffen 
der Regional-JG in Lübben. Wir 
haben gemeinsam ein Krimidin-
ner in Rekordzeit gelöst, wäh-
rend es ein Drei-Gänge-Menü für 
uns gab, haben danach noch 
eine Andacht und ein paar coole 
Spiele genossen und versucht im  
Jugendhaus zu schlafen, in dem 
gerade die Heizung streikte.

Es gibt direkt neue Termine in 
den nächsten Monaten, mit 
steigender Häugkeit. 

Die Ehemaligen-JG hat sich 
auch im Januar wieder getroffen. 
Diesmal, um endlich The Game 
zu besiegen, gemeinsam zu 
essen und einiges zu bespre-
chen. Der nächste Termin wird 
im März sein.
Du hast Interesse an einem der 
JG-Angebote? Oder Fragen?  
jgs.luebben auf Instagram oder 
01634968932

Wir freuen uns auf dich!
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GRUPPEN UND KREISE

Ev. Seniorenzentrum „Am Spreeufer“, Hinter der Mauer 20, Lübben

Gottesdienste immer freitags 10:00 Uhr      

K&S  Seniorenresidenz, Parkstr. 3, Lübben

Gottesdienste 14-tägig   Donnerstag 10:00 Uhr  

14.03., 28.03., 11.04., 25.04., 23.05., 06.06., 20.06.2024

Dorfgemeinschaftshaus, Hartmannsdorfer Landstr. 20, Lübben

Gottesdienst mit anschließendem Kaffeetrinken   

Bitte Aushänge beachten!

St. Pankratiuskirche, Steinkirchener Dorfstr. 26,  Lübben

13.03., 10.04., 08.05., 12.06.2024

Hauskreis

N. Brauer (Tel.: über Gemeindebüro 03546/3122)

Termine und Orte nach Absprache

Der junge Hauskreis

Stefan und Juliane Bleyl ( Tel.:015784100894) 

Treffpunkt: donnerstags alle zwei Wochen um 19 Uhr

Du bist herzlich eingeladen, mit dabei zu sein. 

Im Hauskreis gehen wir unseren Fragen zum Glauben nach, die uns 
beschäftigen, teilen unser Leben und  Erlebnisse miteinander  und 
beten gemeinsam.
Wir treffen uns jeden 2. DONNERSTAG um 19.00 Uhr und beginnen 
unseren Abend gemeinsam mit einem Abendbrot. Tauschen uns kurz 
über alltägliche Dinge aus, die uns bewegen und starten dann in ein 
selbst gewähltes Thema - z.B. : „Was bedeutet für dich Christ sein?“ 
„Christ sein als Elternteil“ oder „Das Glaubensbekenntis, was sag ich 
da eigentlich?“
Den Abschluss bildet ein gemeinsames Gebet.

TERMINE

Frauenkreis Treppendorf

M. Liedtke (Tel.: 03546/7347)

15:00 I Kirchenbungalow in Treppendorf 

02.04., 07.05., 04.06.2024

Seniorenkreis Lübben

Team (Tel.: 03546/3122)

letzter Mittwoch im Monat I 14:00 I Paul-Gerhardt-Str. 2 I Lübben

27.03., 24.04., 29.05., 26.06.2024

Kreiskirchlicher Frauenkreis „FrauenZeit“

M. Siegert (Tel.: 03546/225509)

letzter Mittwoch im Monat I 18:00 I Hauptstr. 12CI Lübben

 

27.03.    7Wochen ohne

24.04.    Weltküche - gemeinsam kochen

(diese Veranstaltung findet im Raabe-Haus, P.-G.Str. 2, statt)

29.05.    FrauenMutmachTour - zum Gärtnerhof Kuschkow

26.06.    Singen unter Linden - St. Pankratiuskirche Steinkirchen

Wir starten mit einem gemeinsamen Abendessen. Bitte bringen Sie für 

das 3-Gänge-Menü Geschirr und Besteck mit!

Seniorennachmittag Niewitz

M. Jahn (Tel.: 035474/3088)

vierter Donnerstag im Monat I 15:00 I Dorfgemeinschaftshaus 

„Germania“ I  Dorfstr. 26 I  15910 Bersteland 

28.03., 25.04., 23.05., 27.06.2024

Andachten mit anschl. Kaffeetrinken 2. Mittwoch im Monat 14.30 Uhr
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KIRCHENMUSIK/KONZERTE KIRCHENMUSIK

Paul-Gerhardt-Woche vom 29.04. bis 05.05. 2024

Montag bis Freitag - 12 Uhr - Andacht und Orgel 

Freitag, 3. Mai 2024, 10.00 Uhr 

Im Mittelpunkt steht jeweils ein Paul Gerhardt-Lied.

Samstag, 04. Mai 2024, 17.00 Uhr 

Treffpunkt: Paul-Gerhardt-Zentrum 

Paul-Gerhardt-Zentrum Lübben, Am kleinen Hain 43

Führung durch das Paul-Gerhardt-Zentrum und 

„Voller Freud ohne Zeit - Das Paul Gerhardt-Lesebuch“ 
von Konrad Klek

durch die Paul-Gerhardt-Kirche Lübben mit Werner Kuhtz

Es lesen: Ilse Schulz und Ute Köhler

Sonntag, 17. März 2024, 17.00 Uhr
Paul-Gerhardt-Kirche Lübben
„Fünf mal Blech und ganz viele Pfeifen“
Es musiziert das Lübbener Bläserquintett.
An der Orgel: Kantor Johannes Leonardy

Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

Sonntag, 28. April 2024, 17.00 Uhr
Paul-Gerhardt-Kirche Lübben
Chorkonzert
mit dem dem Chor „Amyntas“, 
der unter der Leitung von 
Matthias Blume Werke 
von John Ward, Josquin Deprez, 
Heinrich Isaac, Thomas Morley 
und John Dowland singen wird.

Eintritt frei – Spende am Ausgang 
erbeten

Mittwoch, 15. Mai 2024, 16.00 Uhr
Paul-Gerhardt-Kirche Lübben
Kindermusical „Die Königin von Saba“
Die Kinderchöre der Evangelischen Grundschule Lübben
führen das Musical von Henrike Thies-Gebauer auf.
Ein Streichquartett begleitet.
Leitung: Heidrun Liebsch, Thomas Racinowski
und Kantor Johannes Leonardy

Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

Sonntag, 23. Juni 2024, 15.00 Uhr
Dorfkirche Niewitz
„Ich will den Herren droben hier preisen auf der Erd!“
Sommerkonzert mit dem Ökumenischen Kirchenchor 
und dem Posaunenchor Lübben
unter der Leitung von Kantor Johannes Leonardy
Es erklingen geistliche Lieder und 
schwungvolle Bläserkompositionenen.
Im Anschluss an das Konzert wird zu Kaffee und Kuchen
in das Dorfgemeinschaftshaus „Germania“ eingeladen.
Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

Sonntag, 30. Juni 2024, 17.00 Uhr
Paul-Gerhardt-Kirche Lübben
„Wir machen Musik – Da geht euch der Hut hoch“
Konzert der Kreismusikschule Dahme Spreewald 
im Rahmen der Aktion "Musikschulen öffnen Kirchen"
Leitung: Martin Künzel 
Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten
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GOTTESDIENSTEN

KindergottesdienstAbendmahl

17.03. I So I Judika

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30  mit der Ev. Grundschule   

24.03. I So I Palmarum

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30     

28.03. I Do I Gründonnerstag

R.-Raabe-Haus, Paul-Gerhardt-

Str. 2, Lübben                                   18:30  Tischabendmahl

29.03. I Fr I Karfreitag

Dorfkirche Niewitz                             09:00

Dorfkirche Lubolz                             10:30

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30

St. Pankratius Steinkirchen              13:00

31.03. I So I Ostersonntag

Hauptfriedhof Lübben                       07:00   Andacht, mit Bläserchor

Dorfkirche Niewitz                             09:00 

Dorfkirche Lubolz                             10:30 

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30   

01.04. I Mo I Ostermontag

St. Pankratius Steinkirchen              10:30  Regionalgottesdienst

07.04. I So I Quasimodogeniti

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30

14.04. I So I Miserikordias Domini

Dorfkirche Niewitz                             09:00   

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30 

21.04. I So I Jubilate

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30

    

GOTTESDIENSTE

Kirchenmusik- 
gruppen

Taufe

   

28.04. I So I Kantate

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30

05.05. I So I Rogate

Dorfkirche Niewitz                            13:00 

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30  

09.05. I Do I Himmelfahrt

St. Pankratius Steinkirchen              10:30   Regionaler Open-Air-Gottesdienst

12.05. I So I Exaudi

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30            

19.05.I So I Pfingstsonntag

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30    Konfirmation

20.05. I So I Pfingstmontag

St. Pankratius Steinkirchen              10:30    Andacht, Start Sternfahrt, s.S.43

26.05. I So I Trinitatis

Dorfkirche Niewitz                            09:00 

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30

02.06. I So I 1. So. n. Trinitatis

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30 

09.06. I So I 2. So. n. Trinitatis

Dorfkirche Niewitz                            09:00   

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30     

16.06. I So I 3. So. n. Trinitatis

Dorfkirche Lubolz                             10:30 

Schlossinsel - Open Air                    09:00    Andacht zum Schlossinsellauf

21.06. I Fr I Gebet und Lobpreis

Dorfkirche Lubolz                             18:00    ProGoDi

 

Konfirmation

mit der Ev. Paul-Gerhardt-Kita

alle Godi mit

Familiengottesdienst
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OFFENE KIRCHEHIMMELSPUNKTE

Himmelspunkte 
hat sich Andrea 
Mehnert verdient. 
Als sowieso 
vielseitige ehrenamtlich Mitarbeiterin in unserer Paul-Gerhardt-
Kirchengemeinde (Chorsängerin, Gemeindebriefausträgerin, 
Kirchenöffnerin- und führerin) hat sie immer auch einen Blick auf den 
Weltkugelleuchter und den Opferkerzenständer, der letztere erhielt 
erst vor kurzem eine Putzkur. Sie hat den Kirchenöffnerkalender im 
Blick und hält den Kontakt zu den Teammitgliedern der Offenen 
Kirche. 
Vielen Dank an Andrea Mehnert für die große Einsatzbereitschaft!

Foto: M. Siegert
Foto: M. Siegert

Unser Team ist für Verstärkung 
dankbar. Wer sich für diese 
ehrenamtliche Tätigkeit interes-
siert, kann sich in der Kirche bei 
den Kirchenöffner*innen erkundi-
gen oder im Regionalbüro, 
Hauptstr. 12c bei M. Siegert (Tel. 
03546 225509) melden. Es sind 
keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Voraussetzung ist nur die Verfüg-
barkeit der Zeit und der Wunsch, 

viele Besucher in unserer Paul-
Gerhardt-Kirche zu begrüßen und 
zu betreuen.
Immer wieder bleiben viele 
Besucher*innen vor der Stufe 
zum Altarraum stehen als wäre 
da eine Barriere. Aber es ist nur 
eine Stufe und es ist von uns 
gewünscht, diese Stufe zu 
überschreiten und dann das 
Paul-Gerhardt-Fenster, unsere 
Taufbäume und alle anderen 
Sehenswürdigkeiten anzusehen. 
Die Besucher*innen in den 
Altarraum zu führen ist nur eine 
von unzähligen Möglichkeiten für 
uns Kirchenöffner*innen. Unser 
schönster Lohn sind zufriedene 
und dankbare Besucher*innen.

In diesen Tagen bereiten 
wir uns auf die Saison 
2024 vor. Unser Ziel ist es, 
bereits ab Gründonnerstag für 
die Besucher*innen da zu sein. 
Die Öffnungszeiten unserer Paul-
Gerhardt-Kirche werden zum 
Vorjahr unverändert von Montag 
bis Freitag 11.00 bis 14.00 Uhr 
und 14.00 bis 17.00 Uhr und am 
Sonnabend und Sonntag von 
14.00 bis 17.00 Uhr sein.

Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit.
Andrea Mehnert 

Die vergangene Saison 
2023 war für das Team der 
Offenen Kirche erfolg-
reich. Trotz Mangel an 
Mitstreiter*innen und 
daraus resultierenden 
ungewollten Schließzeiten 
konnten wir von Ostern 
bis Ende Oktober erneut 
ca. 18.500  Besu-
cher*innen begrüßen.

Blaue Stunde
für alle, die nach Lübben gezogen und Gemeindeglied 
der Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde geworden sind.
Treffpunkt: Kirchturm
Datum und Zeit: 16. April, 19 Uhr
Wir werden auf den Kirchturm steigen und den 
Sonnenuntergang beobachten. Bei Schnittchen, Sekt und Saft 
werden wir uns gut unterhalten und uns kennenlernen.
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PROGODI

K. Köllnick: Momentan gehören 
zu uns:
Nicole, die die Organisation in 
der Hand hat und auch Geige 
spielt; Christin, unsere Sängerin; 
Marion am Klavier; Florian an der 
Gitarre; Stefan, unser Hauptgi-
tarrist; Christoph mit der 
Cajon/Schlagzeug und ich mit 
der Geige.
Musik ist mein Hobby. 
M. Günther: Die Men-
schen, die zur Grup-
pe gehören, seht 
ihr auf dem 
Bild. Es fehlt 
jedoch noch 
Stefan 
Schwietzke. 
Er spielt 
Gitarre. Der-
zeit ist er 
beruich stark 
eingebunden und 
nimmt eine Auszeit 
von Proben und Auftrit-
ten. Je nach Anlass haben wir 
auch noch den ein oder anderen 
Musiker, den wir anfragen kön-
nen.
Beruich habe ich auch mit 
Musik zu tun. In der Schule der 
Lebensfreude leite ich die Musik 
AG und übe mit den Schülern Pro-
gramme zu Schulfesten ein.
Ch. Kim: Ich würde sagen, ganz 

normale Menschen, musikalisch 
und gläubig, aber eben auch voll 
im familiären Alltag und Berufs-
leben stehend.
Mit Musik hat mein Beruf eigent-
lich gar nichts zu tun. Es ist eine 
private Leidenschaft, ohne die 
ich nicht leben könnte.
F. Harms:  Ich bin Teil der Grup-
pe und  wohne mit meiner Frau 

und meinen beiden Teen-
agern in Lübben OT 

Hartmannsdorf. 
Ich bin 60 Jah-

re alt und 
Beamter im 
Vorruhe-
stand. 
1981 habe 
ich mein 
Leben 

Jesus über-
geben und 

taufen lassen. 
Ich bin ein wie-

dergeborener Christ.

M. Günther:  Ob uns der Glau-

N. Brauer: Für mich ist es die 
Erinnerung an Matthias Mempel, 
das Feuer für Jesus, das in ihm 
gebrannt hat. (Matthias Mempel 
verstorben am 7.9.20)

A. Weinbrenner: Gibt es etwas, 
was Euch alle verbindet?

INTERVIEW

ProGodi - vielleicht haben Sie 
sich auch schon gefragt, was sich 
hinter dieser Abkürzung verbirgt. 
Pfn. Weinbrenner ist der Frage 
nachgegangen und hat nachge-
fragt.

A. Weinbrenner: Hallo, wie 
schön, dass wir Euch heute 
näher kennenlernen dürfen. 
Was bedeutet Euer Name 
„ProGodi“?

Angefangen hat er in Lubolz mit 
besonderen Gottesdiensten zum 
Schuljahresbeginn, zum Martins-
fest und zu Himmelfahrt. In sei-
nen lebendigen und lebensnahen 
Gottesdiensten, hat er mit seiner 
Frau Lobpreislieder gespielt. 
Es hat sich eine neue Gruppe 
gebildet: ProGodi, die sich zum 
Ziel gesetzt hat, alle zwei Monate 
diesen anderen „modernen“ Got-
tesdienst zu feiern. Mit dem Ziel 
viele Menschen zu erreichen von 
Jung bis Alt, von Klein bis Groß, 
von Dick bis Dünn…

Dies konnte und kann nur durch 
viele Menschen ermöglicht wer-
den die ihre Gaben einsetzen und 
durch Gott geleitet werden, der 
alle Fäden in der Hand hält.
Unseren Gottesdienst gibt es in 
dieser Form momentan in einer 
abgespeckten Variante: Lobpreis 
& Gebet. 

Unsere Gottesdienste hatten eine 
kurze und knappe Liturgie, pep-
pigen Lobpreis, eine knackige Pre-
digt mit wechselnden Predigern 
und zum Schluss einen leckeren 
Imbiss.

M. Günther:  Dieser Projektgot-
tesdienst soll als Ergänzung zum 
konventionellen Gottesdienst die-
nen. Wir wollen mit den 
schwungvollen kirchlichen Lie-
dern auch jüngere Leute oder 
auch junge Familien ansprechen. 
Inzwischen spielen wir nicht nur 
in der Kirche, sondern musizieren 
zu Geburtstagen, Hochzeiten, 
Weihnachtsfeiern etc.

A. Weinbrenner: Welche Men-
schen verbergen sich hinter Pro-
Godi und habt Ihr auch 
beruich mit Musik zu tun?

N. Brauer: Der Name ist Pro-
gramm und wurde im Juni 2016 
von unserem ehemaligen 
Gemeindepädagogen Matthias 
Mempel ins Leben gerufen, um 
seine besonderen Gottesdienste 
vor allem für Familien weiter zu 
führen. 

Statt einer Predigt gibt es eine 
kurze Andacht, es wird viel 
gesungen und es gibt mehrere 
Wege mit uns zu beten.
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PROGODI

Ch. Kim: Ich hoffe, wir sind 
immer noch in der Gruppe wie 
heute. Es muss sich für uns 
selbst nicht viel ändern. Den 
Rest macht Gott schon.

Einen guten Prediger zu haben, 
mit dem auch wieder Gottes-
dienste möglich sind.

F. Harms: Mein Traum für ProGo-
di ist, dass die Veranstaltungs-
räume voll sind und wir größere 
brauchen.  Außerdem könnte 
unsere Gruppe noch etwas 
Zuwachs vertragen.

Dabei sein würde ich gern mal 
bei einem Lobpreis-Konzert von 
Hillsong o.ä. 

z.B. die Schlossinsel Lübben 
wäre hierfür ein großes Ziel.

A. Weinbrenner: Wenn Ihr an 
ProGodi in drei Jahren denkt, 
was fällt Euch ein?

F. Harms: Ab und zu in der Paul-
Gerhardt-Kirche auftreten.

K. Köllnick: In drei Jahren wird 
Christoph nicht mehr in der Schu-
le sein und sicherlich irgendwo 
studieren. Ich hoffe aber sehr, 
dass wir in unserer Konstellation 
trotzdem alle noch zusammen 
Musik machen können und er mit 
der Cajon die Lieder rhythmisch 
aufpeppt! Und vielleicht kommt 
ja noch ein neues Instrument 
dazu für mehr Abwechslung.

A. Weinbrenner: Angenommen 

Du hättest für Pro-
Godi drei Wünsche 
frei – was wäre 
das?

Zuschauern Spaß macht

Ch. Köllnick: Das 
möglichst lange 
Bestehen der Band, 
da das Projekt uns/ 
sowie auch den

Ch. Kim: Eine etwas größere Flä-
che für die Instrumente und Musi-
ker! Wir basteln uns jedes Mal 
irgendwie zurecht auf der klei-
nen unebenen Bühne in der 
Lubolzer Kirche und die Lein-
wand für die Liedertexte muss ja 
auch noch irgendwo hin. Macht 
das ganze zwar gemütlich, ist 
aber jedes Mal wieder eine 
Herausforderung.

Ein dritter fällt mir gerade nicht 
ein.
F. Harms: Der erste Wunsch 
wäre, das noch mehr Menschen 
von unserem Projekt erfahren 
und die Kirche voll wird. Weiter 
ist es mein Herzenswunsch, dass 
die Menschen auf diese Art und 
Weise die „Gute Nachricht von 
Jesus Christus“ durch uns 
erreicht und sie sich bekehren. 

INTERVIEW

K. Köllnick: Schön sind immer grö-
ßere Kirchen, wo wir uns nicht so 
drängeln müssen und wo die 
Akustik einfach mal super ist.

ben verbindet, weiß ich nicht. 
Einige sind befreundet und der 
andere Teil ist familiär zusam-
mengeschweißt. Alle machen auf 
jeden Fall gern Musik.

A. Weinbrenner:  Wo würdet Ihr 
gern einmal auftreten bezie-
hungsweise bei welcher Veran-
staltung gern einmal dabei sein?

Ch. Kim: Er hätte sicher viel mit 
uns gelacht und mit musiziert.

Ch. Kim: Freundschaft, Glaube 
und natürlich die Musik (nicht nur 
christliche Lieder)

Aber bei kleineren Veranstaltun-
gen fühle ich mich meist wohler, 
weil es ungezwungener ist

K. Köllnick: Er würde bestimmt 
den einen oder anderen Ohrwurm 
mit nach Hause nehmen und von 
ganz unkomplizierten, freundli-
chen Menschen berichten, mit 
denen er ins Gespräch gekommen 
war. Und je nachdem, welchen 
christlichen Hintergrund er mit-
brächte, fühlte er sich vielleicht 
besonders angesprochen und 
könnte erzählen, dass er durch 
unsere Musik und im Gebet sei-

nen Glauben stärken konnte.
N. Brauer: Im besten Fall wurde 
er vom Feuer ergriffen und erzählt 
es weiter und kommt wieder.

Ch. Kim: Es geht ja nicht um uns 
bei ProGodi. Wir feiern Jesus. Es 
wäre schon schön, noch mehr Leu-
te damit zu erreichen und "mitzu-
nehmen". Ein Gottesdienst im Frei-
en könnte ich mir gut vorstellen, 

K. Köllnick: Im Grunde sind es 
die Ideen von Matthias und die 
Erinnerung an ihn als einen wun-
derbaren, witzigen und engagier-
ten Menschen! 

F. Harms: Die Menschen sind von 
der Atmosphäre, die während 
unseres Auftritts herrscht, 
schwer beeindruckt. Die Art unse-
rer Veranstaltung hat zu der 
außergewöhnlichen Stimmung 
auch eine ordentliche Portion an 
Fröhlichkeit vorzuweisen.

und durch die Nähe zum Publi-
kum mehr Mitmachpotential da 
ist. 

A. Weinbrenner: Stellt Euch vor, 
ein ahnungsloser Tourist  stol-
pert unerwartet in Eure Runde. 
Was würde dieser Mensch hin-
terher erzählen, was sie*er mit 
Euch erlebt hat?

F. Harms: Uns verbindet die Freu-
de, für andere Menschen christli-
che Musik zu machen.

Foto:privat
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PROGODIINTERVIEW

Spreetaufe Lübben

 

K. Köllnick: Goldmomente gibt 
es immer wieder, wenn ein Lied 
von vorn bis hinten stimmig ist, 

alles klappt und man sieht, dass 
die Zuhörer begeistert mitsingen 
oder lächelnd im Takt mitwippen 
oder nach einer Veranstaltung 
noch immer eine Melodie sum-
men. Dann merke ich, dass wir 
alles richtig gemacht haben. Und 
nicht zuletzt sind es auch immer 
wieder unsere Proben, bei denen 
wir herumalbern, uns gegensei-
tig aufziehen und gemeinsam 
lachen.

Und modernere Technik würde 
ich mir wünschen.

A. Weinbrenner: Was war dein 
Goldmoment aus Eurer ProGo-
di-Zeit? 

N. Brauer: Es ist wunderbar, 
dass die Lubolzer uns so unter-
stützen. Da ist die Kirche 
geputzt, ein Imbiss vorbereitet 
und beim Aufbau wird mit ange-
packt. Für alle Hilfe in Wort und 
Tat sind wir sehr dankbar!

Ch. Kim:  Für mich war ein Gold-
moment der Lobpreis-Abend im 
November 2023, bei dem es eine 
ganz tolle Atmosphäre gab mit 
den Besuchern und ich habe 

A. Weinbrenner: Was ist Dein 
Lieblingslied aus Eurem Reper-
toire?

M. Günther: ProGodi erlebt man 
alle ein bis zwei Monate freitags 
um 18.00Uhr in der Lubolzer Kir-
che. Die Ankündigung erfolgt in 
den Schaukästen, im Gemeinde-
brief oder auch über soziale 
Medien. Das nächste Mal am 
21.6.2024.

A. Weinbrenner: Welche Musi-
ker*in würdest Du gern einmal 
live sehen?

Jesus in unserer Mitte tief 
gespürt.
 

K. Köllnick: Mir fallen mehrere 
ein. “Das wünsch ich dir” ist ein 
wunderbares Segenslied. Neu im 
Repertoire ist “Güte von Gott” 
und daher ein Ohrwurm aktuell. 
“Mighty to save” klingt mehr-
stimmig schön. 
Ch. Kim: Momentan ist es "Güte 
von Gott" (Goodness of God).
F. Harms: Mein Lieblingslied ist 
das Anbetungslied „Mittel-
punkt“ von der Outbreakband.
M. Günther: Ich persönlich mag 
die Lieder „My Lighthous“ oder 
„Goodness of God“, um mal zwei 
zu nennen.

A. Weinbrenner: Wie schaut es 
mit Band-Nachwuchs aus?

Ich fände es auch toll, wenn man 
mal was mit der Jungen Gemein-
de zusammen machen könnte. 
F. Harms: Als Bandnachwuchs 
könnte ich gelten:  ich bin seit 
einem Jahr dabei und damit das 
„jüngste“ Mitglied.

Ch. Kim: Den gibt es sogar 
schon: Christoph

A. Weinbrenner: Was muss man 
tun, wenn man ProGodi einmal 
erleben möchte?

K. Köllnick:  Und dann muss 
man sich nur einen Ruck geben 
und sich auf den Weg machen…

F. Harms: Die australische Wors-
hipband „Planetshakers“

N. Brauer: Samuel Harfst und Vio-
lin Heart 

Fotos: ProGodi

Ch. Kim: Pink

M. Günther: In diesem Jahr besu-
che ich die Konzerte von „Faun“ 
und „Broilers“. Mit meiner 
Schwester bin ich in diesem Jahr 
auch in Wacken.

Vielen Dank für das Interview, 
liebe „ProGodi´s“ und weiter-
hin viel Freude beim gemeinsa-
men Musizieren! Bleibt behütet!
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KANUTOUREN

Anmeldung: Pfarrerin Dörte Wernick: d.wernick@ekbo.de
Wir freuen uns auf euch!    Martina und Jessy

Wenn Du auch mal Natur pur vom Kajak oder Kanu aus erleben & 
natürlich genießen möchtest ohne sportlich überfordert zu werden, 
dann komm doch dieses Jahr einfach mit. 

Mehr Infos gewünscht? Gern Jessy per Whatsapp kontaktieren oder 
anrufen: 0157/35245766 sowie Martina eine E-Mail schreiben:  
brotschneidemaschine@icloud.com. 

KANUTOUR FÜR  ERWACHSENE

Acht Erwachsene von 26-67 Jahren sind voller Begeisterung durch 
Masuren/Polen auf der Krutynia gepaddelt und haben viel erlebt: 
schönes Wetter, Regenschauer, zelten auf Biwakplätzen, singen, 
gemeinsam kochen am Lagerfeuer, gemeinsam Entscheidungen 
treffen, baden in kristallklarem Wasser, Herausforderungen 
gemeinsam meistern, 5 vorher unbekannte Fischarten kennenlernen, 
im Wasser wandern!

Termin: 14. bis 17.06.2024    Tour: Untere Havel 

Rückblick 2023

Vorschau 2024

KANUTOUR 2024 FÜR JUGENDLICHE

Anmeldung: Pfarrerin D. Wernick, d.wernick@ekbo.de,
Lettland, 11 Tage, vom 18. - 28. Juli 2024

oder Pfarrer Martin Liedtke, m.liedtke@ekbo.de
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TAUFEN - HOCHZEITEN - BESTATTUNGEN

Hinweis zum Datenschutz für die Seiten 36-39
Wenn Sie nicht möchten, dass Informationen zu Amtshandlungen und 
Jubiläen, die Ihre Person betreffen, an dieser Stelle veröffentlicht 
werden, teilen Sie uns das bitte mit.  Ihre Gemeindebriefredaktion.

KONFIRMATION 2024

Malia Lehmann 

Aus Lübben:

Nora Krause

Henriette Wägner

Aus Niewitz:

Mareike Musculus

Emma Helene Benecke

Jonas Rick

Carl Friedrich Wolff 

Aus Lübben,  OT Lubolz

Helene Bartel

Pascal Wyrsch 

Sophia Lindow

Kevin Julian Hennig

Romy-Lou Jungnickel

Konfirmiert werden

Konfirmationen
Sonntag, 5. Mai  um 13:00 Uhr
in der Dorfkirche Niewitz

Pfingstsonntag, 19. Mai 2024
um 10:30 Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche Lübben

Die 

Quelle: ekd.de

Konrmation
ist ein feierlicher 
Segnungsgottesdienst, in 
dem sich junge Menschen 
zu ihrem christlichen 
Glauben bekennen. 
Die Konrmand*innen 
bekräftigen damit ihre 
Aufnahme in die christliche 
Gemeinde, die zuvor mit der 
Taufe, meist im Säuglings-
alter, geschehen ist. Im 
Alter von 14 Jahren sind die 
Jugendlichen religions-
mündig und erhalten damit 
alle Rechte innerhalb der 
evangelischen Kirche. 

34 35



TAUFEN - HOCHZEITEN - BESTATTUNGEN

Hinweis zum Datenschutz für die Seiten 36-39
Wenn Sie nicht möchten, dass Informationen zu Amtshandlungen und 
Jubiläen, die Ihre Person betreffen, an dieser Stelle veröffentlicht 
werden, teilen Sie uns das bitte mit.  Ihre Gemeindebriefredaktion.

KONFIRMATION 2024

Malia Lehmann 

Aus Lübben:

Nora Krause

Henriette Wägner

Aus Niewitz:

Mareike Musculus

Emma Helene Benecke

Jonas Rick

Carl Friedrich Wolff 

Aus Lübben,  OT Lubolz

Helene Bartel

Pascal Wyrsch 

Sophia Lindow

Kevin Julian Hennig

Romy-Lou Jungnickel

Konfirmiert werden

Konfirmationen
Sonntag, 5. Mai  um 13:00 Uhr
in der Dorfkirche Niewitz

Pfingstsonntag, 19. Mai 2024
um 10:30 Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche Lübben

Die 

Quelle: ekd.de

Konrmation
ist ein feierlicher 
Segnungsgottesdienst, in 
dem sich junge Menschen 
zu ihrem christlichen 
Glauben bekennen. 
Die Konrmand*innen 
bekräftigen damit ihre 
Aufnahme in die christliche 
Gemeinde, die zuvor mit der 
Taufe, meist im Säuglings-
alter, geschehen ist. Im 
Alter von 14 Jahren sind die 
Jugendlichen religions-
mündig und erhalten damit 
alle Rechte innerhalb der 
evangelischen Kirche. 

34 35



GEBURTSTAGE IM APRILGEBURTSTAGE IM MÄRZ
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GEBURTSTAGE IM JUNI

@freepic

GEBURTSTAGE IM MAI 

Allen Geburtstagskindern wünschen wir Gottes Segen!
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  Hotel Restaurant Spreeblick
 15907 Lübben, Gubener Straße 53
              Tel.: 03546 / 2320
          Inh.: Thomas Lehmann

          Gepflegte Gastronomie
    Familienfeiern, Konferenzräume

15907 Lübben
Tel. (0 35 46) 2 72 00

Mail info@trautmann-bestattung.de
Fax (0 35 46) 2 72 02

Hauptstr. 19

ANZEIGEN

Er erscheint viermal jährlich.  Auflagenzahl: 2.500 Stück.
Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen

Impressum:

Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 23.05.2024

Ausgabe vom 15.03.bis 15.06.2024
Der Gemeindebrief wird erstellt im Auftrag des Sprengels Lübben-Niewitz. 

Satz, Layout: M. Siegert,   
Titelfoto:ProGodi
Redaktionsschluss war: 01.03.2024 

Für die Kirchengemeinde Lübben-Land und Niewitz:

Für die Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde Lübben:

Verwendungszweck: RT 1010

Für die Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde Lübben:
Kontoinhaber: Ev. KKV Lausitz
IBAN: DE96 3506 0190 1544 4440 14  BIC: GENODE D1DKD

Verwendungszweck: RT 1009

Spendenkonten

ANZEIGEN
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          Inh.: Thomas Lehmann

          Gepflegte Gastronomie
    Familienfeiern, Konferenzräume

15907 Lübben
Tel. (0 35 46) 2 72 00

Mail info@trautmann-bestattung.de
Fax (0 35 46) 2 72 02

Hauptstr. 19

ANZEIGEN

Er erscheint viermal jährlich.  Auflagenzahl: 2.500 Stück.
Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen

Impressum:
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Verwendungszweck: RT 1009
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Pfarrer Martin A. Liedtke
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde 
Lübben 

)
6
@

03546/7347
03546/220101
m.liedtke@ekbo.de

* Paul-Gerhardt-Str. 2
15907 Lübben 
(Spreewald)

Pfn. Annett Weinbrenner
Kirchengemeinden Lübben-Land 
und Niewitz

)
6
@

0175/9401235

a.weinbrenner@ekbo.de

* Ev. Kirche
Hauptstr. 12 C
15907 Lübben 
(Spreewald)

Ev. Kirche
Regionalbüro
Marlies Siegert

)
6
@

03546/220101
03546/225509

gemeindebuero@paul-
gerhardt-luebben.de

* Ev. Kirche

15907 Lübben 
(Spreewald)

Hauptstr. 12 C

Kantor
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Johannes  Leonardy

)

@
0173/8744898
03546/934631

kantorleonardy@gmx.de

*
15907 Lübben 
(Spreewald)

Heinrich-Heine-Str. 24a

zur Zeit nicht besetzt
Gemeindepädagogin )

@

*

Lisa Lohrmann
Jugendmitarbeiterin 

@

) 0163/4968932

l.lohrmann@ekbo.de

* c/o Ev. Kirche
Hauptstr. 12 C
15907 Lübben 
(Spreewald)

Ev. Grundschule Lübben )

@

03546/226503

mail@ev-gs-luebben.de

*
15907 Lübben 
(Spreewald)

Berliner Chaussee 21

Leiterin: Arite Beier
Paul Gerhardt
Ev. Kindertagesstätte )

@ kita.paul-gerhardt@veks.de

03546/4052 *
15907 Lübben 
(Spreewald)

Gartengasse 7

Regionalleiterin 
Heike Kötter

Diakonisches Werk Lübben

@

)
6

03546/229536
03546/229537
h.koetter@diakoniewerk-simeon.de

* Geschw.-Scholl-Str. 12

(Spreewald)
15907 Lübben

Superintendentur
Ev. Kirchenkreis Niederlausitz
Superintendent Thomas Köhler

)
6
@

03546/3122
03546/220101
suptur@kirchenkreis-
niederlausitz.de

*
15907 Lübben 
(Spreewald)

Paul-Gerhardt-Str. 2

Martina Lehmann
Außenstelle Lübben
Lausitz
Kirchliches Verwaltungsamt 

6
)

@

03546/276032
03546/220101 
m.lehmann@kva-lausitz.de

* Paul-Gerhardt-Str. 2
15907 Lübben 
(Spreewald)

Treppendorf Bungalow Treppendorfer Dorfstr. 35a, 15907 Lübben

Dorfkirche Niewitz  Dorfstr. 106, 15910 Bersteland

St. Pankratiuskirche  Steinkirchner Dorfstr. 26, 15907 Lübben
Paul-Gerhardt-Kirche  Am Markt, 15907 Lübben

Dorfkirche Lubolz  Lubolzer Hauptstr. 61/62, 15907 Lübben

Dorfgemeinschaftshaus  Hartmannsdorfer Landstr. 20, 15907 Lübben

ADRESSEN DER KIRCHEN/GOTTESDIENSTORTE

KONTAKTE
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